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Studioausstellung der Stadtgeschichtlichen Museen Nürnberg und der Albrecht-Dürer-Haus-Stiftung 
anläßlich der Erwerbungzweier Gemälde "After Albrecht" (1989) von Samuel Bak im Albrecht-Dürer-Haus 

Der seit einigen Jahren in der 
Schweiz lebende israelische Maler 
Samuel Bak, Jahrgang 1933, 
braucht in Nürnberg nicht vorge­
stellt zu werden. Viele werden sich 
an die Retrospektive im Germani­
schen Nationalmuseum erinnern, 
die Michael Mathias Prechtl 1977 
im Auftrag der Albrecht Dürer Ge­
sellschaft zusammengestellt hat. 
Lothar Hennig, der damalige Aus­
stellungsarchitekt, richtete ihm als 
Museumsdirektor in Bamberg 
1988 die jüngste Werkübersicht in 
Deutschland aus. Auch sie zog er­
wartungsgemäß viele Besucher 
aus Nürnberg an. Baks Gemälde 
"Melancolia with Stiii-Life", eine 
Paraphrase auf Dürers Kupferstich 
der Melancholie, gehört seit 1988 
zu den ständig im Dürerhaus ge­
zeigten Stücken. Im Auftrag der 
Stadt Nürnberg schuf Bak 1989 
für die in Planung und Aufbau be­
findliche "Rathausgalerie" ein Bild 
zum Thema "Die Juden in der 
Stadt", das, derzeit noch magazi­
niert, hoffentlich bald der Öffent­
lichkeit zugänglich sein wird. 

Es entbehrt nicht einer gewis­
sen Konsequenz, daß die Alb­
recht-Dürer-Haus-Stiftung sich die 

Bak und Dürer 
beiden 1989 fertiggestellten Ge­
mälde "After Albrecht" von Bak si­
cherte. Der Maler variiert mit ihnen 
die Dürer'schen sog. Vier Apostel, 
seit der Goethezeit zu den bekann­
testen Werken der altdeutschen 
Kunst zählend. ln der hundert­
zwanzigjährigen Geschichte der A. 
Dürer-Haus-Stiftung ist es der bis­
her teuerste Ankauf. Rechtferti­
gung, ihn in einer eigenen kleinen 
Ausstellung gesondert vorzustel­
len. Die für die Verhältnisse und 
die Mitglieder des Fördervereins 
des Dürerhauses sehr hohe An­
kaufssumme minderte sich ein we­
nig durch das Entgegenkommen 
des Malers und seines General­
agenten. Ein Viertel des Betrages 
steuerte die Kunst- und Kulturstif­
tung Dr. Joseph E. Drexel bei t der 
größere Rest muß durch Spenden 
aufgebracht werden. 

Die improvisierte Studioausstel­
lung gliedert sich thematisch in 
zwei Bereiche. Einmal werden 
Baks Gemälden "After Albrecht" 
zu Vergleichszwecken original­
große Ölkopien der Vier Apostel an 

die Seite gestellt, darunter die von 
einem Münchener Hofmaler im 
Auftrag Kurfürst Maximilians I. von 
Bayern 1627 gefertigten Wiederho­
lungen, die an Stelle der nach 
München verbrachten Tafeln Dü­
rers im Nürnberger Rathaus aufge­
hängt wurden. Graphische Repro­
duktionen und Varianten der Vier 
Apostel von Johann Nepomuk 
Strixner, Albert Christoph Reindel, 
Karl Rössing und Helmut Booz 
runden den Komplex ab. 

Den zweiten Teil bildet der 1977 
für die Nürnberger Retrospektive 
von Bak geschaffene Zeichnungs­
Zyklus. Von diesen sechs großfor­
matigen farbigen Blättern, die alle 
um Dürers Komposition der Melan­
cholie kreisen, konnten für die vor­
liegende Ausstellung fünf noch­
mals auf Zeit zusammengebracht 
werden. Die Folge, heute verteilt 
auf fünf Eigner, gehört zum Bedeu­
tendsten, was in unserem Jahr­
hundert "Dürer zu Ehren" geschaf­
fen wurde. 

Zur Ausstellung liegt eine 20sei­
tige hektographierte Besucherin­
formation vor (kostenlos auf Nach­
frage an der Museumskasse er­
hältlich). Matthias Mende 

Samuel Bak:"After Albrecht", 1989. Zwei Gemälde nach Albrecht Dürers sog. Vier Aposteln 
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